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Liebe Gr¿nauerinnen  
und Gr¿nauer! 
 
Gemeindeausflug 
Anfang Juli fand der Ausflug der 
Gemeindebediensteten von Gr¿nau 
im Almtal statt, den wir dieses Jahr 
in unserem schºnen Heimatort                    
verbrachten.  

Nach einem hervorragenden Fr¿h-
st¿ck im Deutschen Haus, starteten 
wir in die WeiÇenegg und genossen 
nach einem gem¿tlichen Spazier-
gang die Aussicht Richtung Offen-
see. Auf dem R¿ckweg k¿hlten   
wir uns im Almsee ab. Zum Ab-
schluss ging es in die Jausenstation               
Oberschwiebl, wo wir bei verschie-
denen Kºstlichkeiten einen ent-
spannten Abschluss verbrachten. 
 
 lteste Gr¿nauerin 

Anfang September durfte ich                   
mit Vbgm. Hannes Stockhammer 
unserer ªltesten Gr¿nauerin, Frau                  
Friederike Drack, zu ihrem 100-
jªhrigem Geburtstag gratulieren.  
An diesem besonderen Tag konnten 
wir gemeinsam mit der Verwandt-

schaft und zahlreichen Nachbarn 
nicht nur auf ein bemerkenswertes 
Leben zur¿ckblicken, sondern auch 
auf eine beeindruckende Lebens-
geschichte, die mit vielen Erfahrun-
gen und Erlebnissen gef¿llt ist.  
 
Neue Bauhoffahrzeuge 
Zwei in die Jahre gekommene              
Bauhoffahrzeuge wurden im Herbst 
durch Neue ersetzt. Ich w¿nsche 
unserem Bauhof-Team viel Freude 
und eine allzeit gute Fahrt bei               
Erledigungen der Aufgaben von 
kommunalen Diensten f¿r Gr¿nau.  
 
Ortsmeisterschaften  
und FerienspaÇ 2025 
Neben zahlreichen Angeboten wie 
der FerienspaÇ, finden auch jedes 
Jahr einige Ortsmeisterschaften                
der Vereine statt. Aber auch das 
Ortsfest und andere wichtige Veran-
staltungen, die zum Erhalt des 
Brauchtums beitragen, werden von 
Vereinsmitgliedern oder Privatper-
sonen ausgetragen.  Einen  groÇen 

Dank an die Verantwortlichen f¿r 
die Durchf¿hrung der erwªhnten 
Veranstaltungen und Feste. 

Euer B¿rgermeister 
 
 
 
 

Klaus Kramesberger  

 
 

Siegerehrung Ortsmeisterschaft Bogensch¿tzen (v.l.n.r.: Obmann Roland Eckhart, David Siberer, 
Adolf Stinglmayr, J¿rgen Buchegger, Hubert Bammer, B¿rgermeister Klaus Kramesberger) 
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 

In Bezugnahme auf das Oº. 
Wasserversorgungsgesetz 2015 
sowie die Wasserleitungsord-
nung f¿r die Ortswasserversor-
gungsanlage Gr¿nau im Almtal 
(Ä 4 Z2). 
 
Die gesamten Kosten f¿r die 
Einrichtung und Instandhaltung 
der Anschlussleitung und sªmtli-
cher dazugehºriger Einrichtun-
gen (wie insbesondere Druck-
steigerungseinrichtungen, Was-
serzªhler und Hauptabsperr-
ventil) sowie auch die Kosten    

f¿r die Wiederherstellung von 
bestehenden Anlagen, die                    
im  Zuge der Anschlusseinrich-
tung beeintrªchtigt wurden (wie               
etwa aufgerissene StraÇen oder 
durchbrochene Mauerfundamen-
te, usw.), sind von dem/der              
Objekteigent¿mer/in zu tragen. 
 
Auch die Kosten f¿r die Instand-
haltung der Anschlussleitung 
(gesamte Leitung von der Ver-
sorgungsleitung bis zur ¦ber-
gabestelle, einschlieÇlich des 
Absperrventils) sind von dem/

der Objekteigent¿mer/in zu   
¿bernehmen. Des Weiteren sind             
die durch den Wassermehr-
verbrauch entstandenen Wasser-
ben¿tzungsgeb¿hren, sowie die 
Kanalben¿tzungsgeb¿hren, eben-
falls von dem/der Objekteigen-
t¿mer/in zu bezahlen. 
 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal 
ersucht daher um Abklªrung            
mit Ihrem Versicherungsberater, 
damit mºgliche Schªden an der 
Wasserleitung, sowie die in                  
weiterer Folge daraus entstehen-
den Kosten, ebenfalls gedeckt 
sind. 

Pr¿fen Sie Ihren Versicherungsschutz!  

 
 
 
 
 

Wir starten heuer wieder mit                
3 Gruppen in das neue Kinder-
gartenjahr. Neu im Team begr¿Çen 
wir Frau Mickey Rathberger. Sie ist 
angehende Elementarpªdagogin und 
besucht derzeit das Abendkolleg in 
Vºcklabruck. Mickey unterst¿tzt uns 
in der Schildkrºtengruppe. Willkom-
men im Team! 
 
Wie jedes Jahr nahmen wir am Ernte-
dankfest teil, bei dem die Kinder mit 
dem Rollenspiel ĂFranz Anton und 
die Sonnenblumenñ begeisterten.  
 

R¿ckwirkend mºchten wir uns f¿r die tolle Unterst¿tzung  
am Faschingsdienstag bedanken: 

§ bei den Schildkrºtenfreunden und B¿rgermeister Klaus Kramesberger 
 f¿r die Organisation 
§ bei der Fleischhauerei Stadler, bei der Bergrettung Gr¿nau 
 und Wolfgang Bammer f¿r die Leberkªs-Spende 
§ bei der Bªckerei Bruckm¿hle f¿r die Semmerl-Spende 
 
Danke an die Eltern und Besucher, f¿r den Besuch unseres ĂStandl`sñ und 
den lustigen Faschingsausklang. Der Reinerlºs wird den Kindergarten-
kindern zugute kommen. Weiters mºchten wir uns noch beim B¿rgermeis-
ter f¿r die gespendeten Getrªnke bei unserem Waldfest bedanken. 
 
Wir freuen uns auf ein spannendes und ereignisreiches Kiga-Jahr und               
auf eine gute Zusammenarbeit.     (Bericht/Foto: Kiga Gr¿nau) 

YƭƛƳŀŘŀǎƘōƻŀǊŘ  
DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭ  

Das Klimadashboard zeigt die 
Auswirkungen in der Region und 
begleitet die Umsetzung der     
Energie- und Mobilitªtswende und   
weitere KlimaschutzmaÇnahmen 
in Gr¿nau im Almtal.  
 

¶ Mobilitªt: Wie gut ist Gr¿nau 
im Almtal an die ºffentlichen 
Verkehrsmittel angebunden? 

¶ Verkehr: Wie hoch ist der           
Anteil an fossilen Antrieben am 
PKW-Bestand in Gr¿nau im 
Almtal? 

¶ Klimawandel: Wie hat sich die 
Anzahl der Hitzetage bei der 
nªchstgelegenen Wetterstation 
im Vergleich zu fr¿her verªn-
dert? 

 
In den kommenden Monaten    
werden weitere Visualisierungen 
hinzukommen, unter anderem zu    
den aktuellsten Klimaszenarien in             
¥sterreich.  
 
Im Internet findet man das Klima-
dashboard f¿r Gr¿nau im Almtal 
unter folgendem Link: https://
klimadashboard.at/regions/26ad9920
-0466-479f-b9d2-26629f5fc847 

 

 
 
 

         NEWS aus dem Kindergarten Gr¿nau  

aŀǊǝƴǎŦŜǎǘ ŀƳ 5ƛŜƴǎǘŀƎΣ ммΦ bƻǾŜƳōŜǊ нлнр ǳƳ мтΥлл 
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 
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{ǇƻǊǘ ǳƴŘ CǊŜƛȊŜƛǘ 

 

DŜƳŜƛƴŘŜǎǘŀǝǎǝƪ  

IŀǳǇǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ ....... нΦлрт  

ŘŀǾƻƴ CǊŀǳŜƴ ........... мΦлпм  

ŘŀǾƻƴ aŅƴƴŜǊ ......... мΦлмс  

½ǿŜƛǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ .......... рро 

 

{ǘŀƴŘΥ мрΦлфΦнлнр 

 
 
 
 

bƻǘŀǊǎǇǊŜŎƘǘŀƎŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ   
Ǿƻƴ фΥол ōƛǎ ммΥол ¦ƘǊ 

 
 

Freitag, 17.10.2025 Dr. Weinberger 

Freitag, 31.10.2025 Dr. Loidl   

Freitag, 14.11.2025 Mag. Enzmann 

Freitag, 28.11.2025 Dr. Weinberger  
 

 

 

 

 

 

 

 

Notariat Dr. Loidl/Mag. Enzmann: Telefonische Voranmel-

dung f¿r einen Amtstag mindestens einen Werktag vorher    

unter der Tel.-Nr. 07612/74830 notwendig.  

 
 

An alle neugierigen und interessierten Kids. Schaut doch 
mal bei einem Training am FuÇballplatz (Dienstag und    
Donnerstag jeweils um 17:00 Uhr) vorbei oder meldet euch    
f¿r weitere Infos einfach bei einem Trainer. 
 

Bevorstehende Veranstaltungen des UFC SOLPRO Gr¿nau: 
§ 6. Preisschnapsen im 2er Schnapsen  
 am 25. Oktober 2025 um 19:00 Uhr 
§ 12. Pokerturnier - No Limit Texas HoldËem  
 am 22. November 2025 um 19:00 Uhr 

Unsere 24 Tenniskids trainierten unter der Obhut 
von Toni Rab, Stefan Keiblinger, Leon Hohl, Mario    
Eitelsebner und Co. von Juni bis September eifrig 
jeden Freitag. Ein groÇes Dankeschºn an alle       
Betreuer, die so eine tolle Arbeit verrichten.          
Am 26. und 27. Juli 2025 fand unsere Ortsmeister-
schaft statt. Mit 34 Teilnehmer/innen wurden          
in 17 sehr spannende Doppel die neuen Ortsmeister 
ermittelt. 
 
 
 
 
 

 

1. Platz und neue Ortsmeister sind:  
Gudrun Leithner und Alex Stenz 

2.  Platz: Alexa Mairhofer und David Gaul 
3.  Platz: Meli Auinger und Dominik Stummer 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den ber¿hmten Knackerkranz holten sich Werner 
Stummer und Werner Hauer. Ein groÇes Danke-
schºn an alle Sponsoren und an die fleiÇigen Helfer,                 
damit diese tolle Veranstaltung reibungslos ¿ber                
die B¿hne ging.       
 
 
 
 

                                       Bericht/Fotos: Michael Leithinger 

Tennisverein Gr¿nau  
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±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ {ƻƴǎǝƎŜǎ  

Bildung ist die Grundlage einer funktionierenden Demo-
kratie. Grundlage f¿r Bildung ist die Fªhigkeit des          
sinnerfassenden Lesens. Wie viele wissenschaftliche       
Untersuchungen und statistische Auswertungen ergeben 
haben, verf¿gen zum einen immer weniger Menschen ¿ber 
diese Fªhigkeit, zum anderen wird die Lesefªhigkeit durch       
mºglichst fr¿hen Kontakt mit B¿chern wesentlich gefºr-
dert. Daher ist es sehr wichtig, dass Eltern ihren Kindern 
schon von klein auf tªglich vorlesen, in Bilderb¿chern 
schmºkern oder mit Bildern Geschichten verbinden. 
 
Mit vielen Kinderveranstaltungen, unter anderem f¿r         
Kinder ab dem Babyalter, mºchten wir in der B¿cherei       
unseren Beitrag dazu leisten. Bei entsprechender Annahme 
dieses Angebotes werden wir diese Veranstaltungen nat¿r-
lich in den nªchsten Jahren weiter anbieten und ausbauen. 
 
Am 14. Juni fand der erste Babytreff statt. 
Am 27. September war die erste Mitmach-
stunde f¿r Kinder von 0 bis 3 Jahren,          
Ri-Ra-Ru-Augen zu. Die Literaturvermittle-
rin Petra Forster prªsentierte eine humorvol-
le Geschichte ums Einschlafen. (Bericht 
folgt in der nªchsten Gemeindezeitung!). 
Die nªchste Mitmachstunde f¿r Kinder von 
0 bis 3 Jahren findet am Samstag, den 22. November von 
11:00 bis 12:00 Uhr statt, wieder mit der Literaturvermittle-
rin Petra Forster. 

Am 2. September war die Fami-
lienlesung ĂUngalliñ mit der      
Autorin Lena Raubaum. 16 be-
geisterte Kinder und Erwachsene    
waren fasziniert von diesem     
Vorleseerlebnis der besonderen       
Art. Unsere gewohnten Kinder-
veranstaltungen mit Ingrid Lotter, 
Katharina Stoff und Laura      
Stadler finden jeweils freitags 
von 14:45 bis 15:30 statt. In die-
sen kºnnen die Kinder Geschich-
ten zuhºren, in B¿chern schmº-
kern und B¿cher entlehnen. 

Auch heuer nahmen die    
Kinder der B¿cherei wieder 
an der Lesepass Initiative des 
Landes O¥ teil. 56 Lese-
pªsse wurden ¿ber die Som-
merferien ausgeteilt und am        
Ende an die Landesregierung 
geschickt, um an der oberºs-
terreichweiten Verlosung teilzunehmen. F¿r jedes 
Buch, das sich ein Kind auslieh, durfte es in                
den Lesepass einen Stempel drucken. 5 Kinder           
wurden intern in unserer B¿cherei ausgelost, die         
hier (eines fehlt am Foto) freudig ihre Preise ent-
gegennehmen. 
 
Am Freitag, den 7. November liest Ljuba Arnau-
toviĺ aus ihrem j¿ngsten Roman āErste Tºchteró. 
Die Autorin, geboren 1954 in einem Arbeitslager 
in Kursk (UdSSR), verarbeitet autobiographische     
Elemente in diesem Roman. 
 
Karl, der Protagonist, kehrt nach zwºlf Jahren Gulag 
mit seiner russischen Frau und zwei Tºchtern nach 
Wien zur¿ck. Im Nachkriegs-¥sterreich wollte man 
aber von den Heimkehrern und von deren Erlebnis-
sen nichts wissen. Um trotzdem einen gesellschaftli-
chen Aufstieg zu erreichen, lªsst er sich scheiden und 
gr¿ndet eine neue Familie. Die Tºchter Laura        
und Luna werden getrennt: eine lebt bei der Mutter              
in Wien in ªrmlichen Verhªltnissen, die andere            
beim Vater in seiner neuen b¿rgerlichen Familie. 
Zwei Welten prallen aufeinander. 
 
Ljuba Arnautoviĺ erzªhlt in einer klaren poetischen 
Sprache, ohne Sentimentalitªt von sich und den Ver-
werfungen eines Jahrhunderts. Mit diesem Roman ist 
ihr wiederum ein wichtiges literarisches Zeitzeugnis 
gelungen. Der Eintritt ist frei! 
 
Bericht/Bildmaterial: B¿chereiteam Gr¿nau  

10.10. Die Olchis 

24.10. 
Bilderbuchkino: Hase Hibiskus und das 
grausige Gruseln 

  7.11. Trudi traut sich 

21.11. Der wilde Rªuber Donnerpups 

  5.12. Das Tªnnchen Felix 

19.12. 
Bilderbuchkino: Henri und Henriette feiern 
Weihnachten 

 
 
 
 
 

Unser Lesetipp 
ĂDas Unbehagenñ von Thomas Arzt 
 
Ein diffuses Unbehagen ist es, das den 
Lehrer Lorenz Urbach mehr und mehr 
befªllt, ausgelºst durch ein Gef¿hl der 
politischen Ratlosigkeit und ¦berfor-
derung. Er (ver)zweifelt an seinem Tun 
und taucht in den Tiroler Alpen 
āunteró. Dort misst er sich nicht nur mit den Krªften 
der Natur, sondern ist auch auf der Suche nach seiner 
Jugendliebe, einer AuÇenseiterin. Ist sie vielleicht auch 
das blutr¿nstige āMonstrumó, von dem in den Medien 
berichtet wird, oder ist es doch nur ein Wolf. Was ist 
¿berhaupt der Ursprung von Gewalt é? 
 
Sprache und Handlung sind mit groÇem Symbolgehalt 
verbunden, der gegen Ende des Buches immer                    
verstªndlicher wird. 
 
Residenz Verlag, 256 Seiten 



 

 

 DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭ 

±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ {ƻƴǎǝƎŜǎ 

Mit der Musikprobe am Freitag,    
12. September hat f¿r uns Musike-
rInnen vom Musikverein Gr¿nau 
wieder die Herbstsaison begonnen.  
 
Doch auch aus dem Sommer gibt    
es noch das eine oder andere zu    
berichten: 

Wir waren beim Bezirksmusikfest 
in Neukirchen bei Altm¿nster mit 
dabei, verwºhnten die Besucher    
des Gr¿nauer Ortsfestes den ganzen 
Abend lang mit Weinen aus der 
Stiftskellerei Kremsm¿nster, kºstli-
chen Fischweckerl vom Kronawitter 
und nat¿rlich abwechslungsreicher 
Blasmusik. Wir gratulierten dem 
Musikverein Steinbach am Ziehberg 
zum Jubilªum und spielten die 
Fr¿hschoppen beim Oberschwiebl 
(Ende Juni) und bei der Feuerwehr 
(Ende September).  
 
Auch unser Jugendorchester war       
im Sommer wieder sehr aktiv, etwa 
beim Ortsfest oder auch beim Jung-
musiker-Camp in Altm¿nster. Und 
das wºchentliche Echoblasen lockte 
wieder zahlreiche Besucher an den 
Almsee. ĂThank you for the musicñ    
an alle Musikerinnen und Musiker, 
an das Gr¿nauer Jugendorchester 
und nat¿rlich auch an unsere treuen 
Besucher und Fºrderer. Derzeit         
befinden wir uns mitten in den     

Vorbereitungen f¿r das Jubilªums-
jahr 2026. Denn dann bringen       
wir seit 150 Jahren den Ort zum       
Klingen. Nªhere Informationen  
dazu folgen. Den Auftakt dazu bil-
det unser Konzert im Dezember, wo    
wir uns jetzt bereits intensiv mit  
der Probenarbeit beschªftigen. 
 

AUFTAKT-KONZERT  
zum Jubilªumsjahr 

Sonntag, 14. Dezember 2025  
um 17:00 Uhr 

in der Pfarrkirche Gr¿nau 

Bericht/Fotos: Musikverein 

Am 9. und 10. August veranstaltete 
der Hubertusclub Almtal das all-
jªhrliche Kapselgewehr-SchieÇen in 
der historischen SchieÇstªtte Man-
ger in Viechtwang und durfte sich 
¿ber viele Besucher freuen.  

160 Teilnehmer traten in mehreren            
Disziplinen zum SchieÇen an und 
kªmpften mit Begeisterung um 
Sachpreise im Wert von ¿ber                
ú 7.000,00. F¿r das leibliche Wohl 

sorgte das Gasthaus Manger mit 
Almtaler Wildspezialitªten und      
gem¿tlichem Ambiente. Am Sonn-
tag rundete "Die Besten der Besten" 
aus Bad Goisern das Programm     
musikalisch ab.  
 
Ein herzliches Dankeschºn an alle 
Gªste, HelferInnen und Unterst¿t-
zer. Ihr habt die Tradition lebendig 
gehalten und das Fest zu einem      
echten Erlebnis gemacht. 
 
Bericht/Fotos: Hubertsclub Almtal  

Hubertsclub Almtal  
Kapselgewehr-SchieÇen 2025; Tradition mit Herz und Zielgenauigkeit  
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CŜǳŜǊǿŜƘǊ DǊǸƴŀǳ 
Zwei unterschiedliche Brªnde mit einer Gemeinsamkeit  
ĂAUFMERKSAME NACHBARNñ 

Die Freiwillige Feuerwehr Gr¿nau 
im Almtal wurde mit Stand 
15.09.2025 bereits zu 56 Einsªtzen 
gerufen, darunter auch mehrere 
Brandeinsªtze. Zwei davon mºch-
ten wir in diesem Bericht nªher    
beleuchten. Sie zeigen eindrucks-
voll, wie wichtig Nachbarschafts-
hilfe, erste LºschmaÇnahmen und 
die rasche Alarmierung der Feuer-
wehr sind. 
 
Am 05.02.2025 wurden wir gegen 
18:09 Uhr von der Landeswarn-
zentrale mit dem Stichwort ĂBrand 
Gebªudeñ in den Bereich Heckenau 
alarmiert. Bereits wªhrend der    
Anfahrt erhielten wir die Informati-
on, dass es sich um einen Zimmer-
brand handelt. Vor Ort bot sich fol-
gendes Bild: Im Bereich eines 
Ofens war ein Brand ausgebrochen. 
Durch einen Nachbarn wurden be-
reits erste Lºschversuche unternom-
men. Unter schwerem Atemschutz 
konnte der Brand abgelºscht und 
das Gebªude bel¿ftet werden.    
Dieser Einsatz hat klar gezeigt, wie 
entscheidend eine fr¿he Brandent-
deckung, erste Lºschhilfe und eine 
schnelle Alarmierung sind. 

Zu einem weiteren Brandeinsatz 
kam es am 03.08.2025 in einem 
Mehrparteienwohnhaus in Gr¿nau. 
Aufmerksame Nachbarn hºrten das 
Piepsen eines Rauchmelders und 
alarmierten sofort die Feuerwehr. 

Beim Eintreffen stellte der Einsatz-
leiter Brandrauch im Stiegenhaus 
fest. Da der Bewohner nicht anwe-
send war, musste die T¿r nach 
R¿cksprache mit der Polizei 
Scharnstein geºffnet werden. In   
der Wohnung war bereits starke 
Verrauchung vorhanden. Der 
Brandherd konnte unter schwerem             
Atemschutz rasch lokalisiert und 
bekªmpft werden. Auch hier zeigte 
sich, dass Rauchmelder, aufmerk-
same Nachbarn und eine sofortige 
Alarmierung grºÇeren Schaden  
verhindern kºnnen. 

Aus Sicht der Einsatzkrªfte ist klar, 
dass beide Einsªtze dank des Ein-
schreitens von Nachbarn so gut    
abgewickelt werden konnten. Sei es 
durch das Alarmieren der Feuer-
wehr, erste LºschmaÇnahmen, Ein-
weisen der anr¿ckenden Krªfte oder 
durch Beistand und Unterst¿tzung 
vor Ort. Die Mithilfe der Nachbar-
schaft war ein sehr wertvoller Teil 
des Einsatzes. Wir mºchten den-
noch betonen: Erste Lºschhilfe ist 

wertvoll, kann aber auch gefªhrlich 
sein. Achten Sie daher immer auf 
den Eigenschutz, es besteht Lebens-
gefahr! Das Wichtigste bleibt die 
rasche Alarmierung der Feuerwehr. 
Zeit, die in der Anfangsphase eines 
Brandes verstreicht, lªsst sich nicht 
mehr aufholen. Daher gilt: Lieber 
einmal zu fr¿h alarmieren, auch im 
Verdachtsfall, etwa bei Rauchent-
wicklung oder Feuerschein, als zu 
spªt. 

Besonders im Fall des Mehrpartei-
enhauses zeigt sich deutlich, welche 
Folgen Untªtigkeit haben kann. 
Wªre das Piepsen des Rauchmel-
ders ¿berhºrt oder ignoriert worden, 
hªtte sich der Brand vermutlich auf 
die gesamte Wohnung und im 
schlimmsten Fall sogar auf das gan-
ze Gebªude ausbreiten kºnnen. F¿r 
alle Bewohner hªtte dies eine akute 
Lebensgefahr bedeutet. Zum Gl¿ck 
haben aufmerksame Nachbarn in 
beiden Fªllen Schlimmeres verhin-
dert. 
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